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Software „KOSTRA-DWD“ der Firma ITWH 

 

 

Hintergrund 

In früheren Versionen der KOSTRA-DWD Auswertungen wurden vom DWD keine exakten Werte 
für die regionalisierten Ergebnisse angegeben, sondern sogenannte Werteklassen mit einer ge-
wissen Bandbreite. Die Werteklassen sollten die räumliche Variabilität innerhalb eines Rasterfel-
des widerspiegeln. Die Bandbreite, oder auch Klassenbreite, steigt mit steigender Niederschlags-
höhe.  

Da programmtechnisch nur die Werteklassen verfügbar waren, aber in der Praxis für die Bemes-
sung und Planung wasserwirtschaftlicher Bauwerke exakte Werte benötigt werden, wurde der so-
genannte Klassenfaktor eingeführt. Er bewegt sich zwischen 0.0 (= untere Klassengrenze) und 1.0 
(=obere Klassengrenze). Diese Praxis wurde im Laufe der Zeit in verschieden Regelwerken über-
nommen. Für viele Anwendungen wurde in der Regel der Klassenmittelwert angenommen (Klas-
senfaktor von 0.5), aber es gibt auch Ausnahmen. So fordert zum Beispiel die DIN 1986-100, die 
Nutzung der oberen Klassengrenze (Klassenfaktor 1.0). 

Nach Änderung des DWD-Gesetzes im Juni 2017 und Veröffentlichung der KOSTRA-DWD-
Rasterdatensätze im Climate Data Center (CDC), gab der DWD erstmals direkt „exakte“ Werte für 
alle üblichen Kombinationen aus Dauerstufe D und Wiederkehrintervall T vor (DWD-Vorgabe). Die 
Einteilung der Werteklassen fand nach praktischen Kriterien und unabhängig von den exakten 
Werten statt. So kann für alle D-T-Kombinationen nicht mehr von einem einheitlichen Klassenfak-
tor ausgegangen werden, sondern die exakten Werte schwanken für jede D-T-Kombination indivi-
duell zwischen oberen und unteren Klassenwert (Abbildung 1). 

 

Software „KOSTRA-DWD 2010R“ der Firma ITWH 

Bis zur Änderung des DWD-Gesetzes, beauftragte der DWD die Firma ITWH mit dem Vertrieb der 
KOSTRA-DWD-Daten in Form einer Software-Lösung. Dort konnten verschiedene Klassenfaktoren 
eingestellt werden. Mit der Freigabe der KOSTRA-DWD-Datensätze im CDC wurde die geschäftli-
che Kooperation mit ITWH einvernehmlich beendet.  

Die alte Lösung mit den Klassenbreiten und dem Klassenfaktor ist aus Kontinuitätsgründen weiter-
hin in der Software implementiert. Jedoch wird heute als Grundeinstellung (bzw. Standardwerte) 
die sogenannte „DWD-Vorgabe“, also die „exakten“ Werte verwendet. 

Als Ergebnis der Berechnung der Software werden die KOSTRA-DWD-Werte (Starknieder-
schlagshöhen bzw. Niederschlagsspenden) tabellarisch ausgegeben. Damit die jeweilige Einstel-
lung später noch nachvollziehbar ist, wird am Ende eine Tabelle mit den verwendeten Klassenwer-
ten (Klassenfaktoren + Stützstellenwert) angezeigt (Abbildung 2). Wurde die Einstellung „DWD-
Vorgabe“ verwendet, so wird dies in der Tabelle anstelle der Klassenfaktoren vermerkt. 
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Abbildung 1: Einordnung der exakten Werte innerhalb der Werteklassen für verschieden D-T-
Kombinationen für Spalte 18 und Zeile 68 aus KOSTRA-DWD 2010R bei der Verwendung der Ein-
stellung „DWD-Vorgabe“ (Quelle: ITWH). 

 

 

 

 

Abbildung 2: Einordnung der exakten Werte innerhalb der Werteklassen für verschieden D-T-
Kombinationen bei der Verwendung der Einstellung „DWD-Vorgabe“ (Quelle: ITWH). 

 


